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s. 1.
^ e r  L andeshaup tm ann  eröffnet an  dem von S r .  f. f. Apostol. Landeshaupt- 
M a je s tä t  bestimmten T a g e  den L an d ta g ;  er führt  den V o r -  matm" 
sitz in  den V e rsam m lu n g e n ,  und leitet die V e rh a n d lu n g e n ;  
er schließt den Landtag nach B eendigung der Geschäfte, oder 
über besonder» a. H. A uftrag .  (§. 10 L . -O .)

F ü r  den F a l l  und  die D a u e r  der V erh inderung  des 
L an d eshaup tm annes  übern im m t dessen S te l lv e r t re te r  stimmt- 
liehe Rechte und Obliegenheiten desselben.

8. 2.
D ie  S i tzungen  werden von dem Landeshanp tm anne  

angeordnet ,  eröffnet und  geschlossen (§. 3 3  L . - O . ) ;  er wacht 
über die Beobachtung der G e sc h ä f ts -O rd n u n g ,  ertheilt das  
W o r t ,  stellt die F ra g e n  zur A bs t im m ung ,  spricht deren E r ­
gebest  a u s ,  sorgt für  die O r d n u n g  im L and ta ge ,  und hat  
d a s  Recht,  im Falle  einer S tö r u n g  die S i tz u n g  zu u n te r ­
brechen oder aufzuheben ,  Ruhestörer  a u s  dem Z u h ö re r ra u in e  
en tfernen ,  und letzteren im äußersten Fal le  rä u m e n  zu lassen.
E r  ist das  O r g a n  des H a u se s  nach Außen.  Alle A u s fe r t i ­
g u n g en ,  welche vom Landtage a u s g e h e n ,  sind von ihm und 
einem S ch rif t füh re r  zu unterzeichnen.

I h m  steht auch die E röffnung  aller an  den L an d ta g  
gerichteten E ingaben  zu.

8. 3.
Rach E röffnung  des Land tages  h a t  der L a n d e sa n s -  W ahlprüftm - 

schnß vorerst seinen Bericht über die vorgenommene P r ü f u n g ,  flem 
der seit dem Schluffe des letzten L and tages  stattgefundenen 
N e u w ah len  von Abgeordneten dem Landtage vorzu legen ,
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dem die Entscheidung über die Zulässigkeit der G e w ä h l te n  
zusteht (§. 31  L .-O .) .  Hiebei übern im m t d a s  jüngste M i t ­
glied deS L and tages  die F unc t ion  eines provisorischen S c h r i f t ­
führe rs .

§. 4 .
A ngelobung. H ie r a u f  w ird  zur A ngelobung geschritten. D ie  Land­

t a g s  - Abgeordneten haben bei ihrem E in t r i t te  in den Landtag 
dem Kaiser T re u e  und G ehorsam , Beobachtung der Gesetze 
und gewissenhafte E rfü l lu n g  ih rer  Pflichten in die H ä n d e  
des L a n d e sh au p tm an n es  an  E idess ta t t  zu geloben. (§. 9 L .-O .)

§. 5.
L andtags- J e d e r  Abgeordnete ist verpflichtet, an  den V e rh an d lu n -

Abgeordnete. ^  u n j) $>[r 6eiteit des L and tages  T h e i l  zu neh m en ,  auch 
eine a u f  ihn gefallene W a h l  anzunehm en ,  kann jedoch a u s  
trif tigen G rü n d e n  die E n th eb u n g  verlangen.

U r la u b  a u f  acht T a g e  ertheilt der L a n d e sh a u p tm a n n ,  
au s  eine längere Z e i t  der Landtag.

§. 6 .

W e n n  ein Abgeordneter seinen E in t r i t t  ü ber  acht T a g e  
verzögert,  oder ohne U r la u b  sich en tfe rn t ,  oder über die Z e i t  
des U rla u b es  a u s b le ib t ,  so ist er vom L andeshaup tm anne  
a u fzu fo rdern , b innen acht T a g e n  zu erscheinen, oder seine 
Abwesenheit zu rechtfertigen.

D ie  B est im m ung ,  in w ie f e r n  die Nichtbeachtung dieser 
A ufforderung  den Verlust des M a n d a te s  zur Folge haben 
kann, m uß einem besonder» Landesgesetze Vorbehalten bleiben.

§. 7.
Schriftführer. Rach der Angelobung der Abgeordneten und nach C o n -  

stituirung des L and tages  w ird  zur W a h l  zweier S c h r i f t fü h ­
rer  geschritten. Diese geschieht, wie überhaup t  alle W a h le n ,  
mittelst S tim m zette l ,  und es  genüg t  dabei die relative S t i m ­
menmehrheit.

D e n  S ch r if t fü h re rn  liegt o b ,  die S itzungsprotokolle  
und die Abstimmungslisten zu fü h re n ,  die stenographischen 
Berichte zu verificiren, und alle in  Folge der gefaßten B e ­
schlüsse nöthigen A u sfe r t igungen  zu en tw erfen ,  soserue diese
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nicht dem LandeSausschnsse oder einem besondern Ausschüsse 
über tragen  werden.

E inem  S ch ri f t füh re r  darf nach einer zweiwöchentlichen 
A m ts fü h ru n g  die E n th eb u n g  nicht verweigert werden. —
S o n s t  wird zu einer neuen W a h l  n u r  dann  geschritten, w enn  
diese von fü n f  M itg liede rn  b ea n trag t  und vom Landtage 
beschlossen wird.

8- 8 .

Auch alle sonstigen W a h le n  oder Besetzungen werben W ahlen und 
mittelst S tim m zette l  vorgenommen. (§ .  3 9  L .-O .)  Z u r  G i l -  B eietzungm . 
tigkeit einer jeden W a h l ,  mit A u sn a h m e  jener der S c h r i f t ­
fü h re r ,  ist die absolute S t im m enm ehrhe i t  erforderlich. W i r d  
diese bei der ersten W a h l  nicht erzielt,  so w ird  in gleicher 
Weise eine zweite vorgenommen. E rg ib t  sich auch bei letz­
terer keine absolute S t im m en m eh rh e i t ,  so findet die engere 
W a h l  S t a t t .  I n  diese kommen n u r  diejenigen, welche bei 
der zweiten W a h l  die meisten S t im m e n  erhielten in  ver­
doppelten Anzahl der noch zu W ählenden .  H a b e n  bei der 
zweiten W a h l  mehrere gleich viele S t i m m e n ,  so entscheidet 
d a s  L o s ,  w er von ihnen in die engere W a h l  kommt. E r ­
gibt sich bei dieser eine S tim m engle ichhe i t ,  so entscheidet 
ebenfalls  d a s  Los.

8. 9.
Z u r  Beschlußfassung in  dem Landtage ist die Anwesen- Beschluß- 

heit von mehr a l s  der H ä lf te  der Gesammtzahl aller M i t -  Zähigkeit, 
g l ieder ,  und zur Giltigkeit eines Beschlusses die absolute 
S tim m en m eh rh e i t  der Anwesenden erforderlich. B e i  S t i m ­
mengleichheit ist der in B e ra th u n g  gezogene A n t ra g  a l s  v e r ­
worfen anzusehen. — Z n  einem Beschlüsse über beantrag te  
A e n d m in g en  der L andesordnung ist die G e g e n w a r t  von 
mindestens drei Vierthe ilen aller M i tg l ie d e r ,  und die Z u ­
stimmung von mindestens zwei D ri t th e i len  der Anwesenden 
erforderlich. (8. 3 8  L .-O .)  D e m  Vorsitzenden gebührt  das  
ihm a l s  Abgeordneten zustehendc S tim m recht.

8 . 10.

D ie  einzelnen B e r a th u n g s  - Gegenstände gelangen vor B era th u n g s-  
den L an d ta g :  ' ® e9cn|Mnb?-
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Sitzu n gen.

S itzu n g s­
protokolle.

a )  entweder a l s  R eg ie ru n g sv o r la g en  durch den Landes­
h au p tm an n  ;

b )  oder a l s  V or la gen  des LandesanSschuffes oder eines 
speziellen durch W a h l  a n s  dem Landtage und w ährend  
desselben gebildeten Ausschusses;

c )  oder durch die A n träge  einzelner M itg liede r  (§ .  3 5  
L . - O . ) ;

d )  oder endlich a l s  Bittschrif ten , welche jedoch vom 
Landtage n u r  dann  angenomm en werden dürfen, w enn  
sie ihm durch ein M itg lied  überreicht werden. (§ .  41 
L .-O .)
Selbs ts tändige ,  sich nicht au f  eine V o r la g e  der R e ­

gierung oder eines Ausschusses beziehende A n trä g e  einzelner 
M itg liede r  müssen früher dem L an d eshaup tm ann  schriftlich 
angezeigt,  und vorläufig  der Ausschußberathung unterzogen 
werden. A n trä g e  über G egenstände,  welche außerhalb  des 
Geschäftskreises des Land tages  l iegen, sind durch den L an ­
desh a u p tm a n n  von  der B e ra th u n g  auszuschließen. (§. 35  
L .-O .)

§. 11 .

D e r  Landtag ha t  die zu seinem Wirkungskreise gehö­
rigen Angelegenheiten in  S i tzungen  zu verhandeln  und zu 
erledigen. (§ .  3 3  L .-O .)

D ie  Landtagssitzungen sind öffentlich. A usnahm sw e ise  
kann eine vertrauliche S i tz ung  gehalten w erden ,  w enn ent­
weder der Vorsitzende oder wenigstens fün f  M itg lieder  es  
verlangen und nach E n tfe rn u n g  der Z u h ö re r  der Landtag  
sich dafür entscheidet. (§. 3 4  L . -O .)

8. 12.
D e r  Vorsitzende eröffnet die S i t z u n g ,  sobald die be­

schlußfähige Anzahl von M itg liede rn  anwesend ist. H ie r a u f  
w ird  das  P ro tokoll  der letzten S i tz ung  vorgelesen, über a l l-  
fällige E r in n e ru n g e n  berichtiget, und nach der von  dem V o r ­
sitzenden ausgesprochenen Richtigkeit der Fassung von ihm 
und dem S chrif t führer  gefertiget.

D asse lb e  h a t  die C onsta t irung  über die Beschluß­
fähigkeit des L a n d ta g e s ,  d an n  alle zur V e rhand lung  gekom-
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menen A n trä g e  mit dem N a m e n  der A n tra g s te l le r , die w ö r t ­
liche Fassung der zur Abstimmung gebrachten F r a g e n ,  d as  
E rgebn iß  der Abstimmungen und die gefaßten Beschlüsse zu 
enthalten. D a s  P ro toko ll  über eine vertrauliche S itzung  
muß sogleich v e r fa ß t ,  am  Schlüsse derselben vorgelesen und 
richtig gestellt werden.

8- 13.
Nach F er t igung  des P ro tokolles  werden A n trä g e  und 

Berichte angekündiget ,  M itthe ilungei! der R eg ie rung  und 
der Ausschüsse, endlich sonstige E in lag en  zur K emttn iß  der 
V ersam m lung  gebracht,  sonach aber w ird  zur T a g e s o rd n u n g  
geschritten.

8- 14.

D e r  Landeschef des H erzogthum S K ra in  oder die von 
ihm abgeordneten Kommissäre haben d a s  R e c h t , im L and­
tage zu erscheinen und jederzeit d a s  W o r t  zu n e h m e n ; a n  
den Abstimmungen nehmen sie n u r  dann  T h e i l ,  w enn sie 
M itg liede r  des L and tages  sind.

W e n n  die Absendung von M itg l iede rn  der R e g ie ru n g s ­
behörden wegen E r th e i lu n g  von A uskünften  und  Aufklä­
ru n g e n  bei einzelnen V erhand lungen  nothwendig  und w ü n -  
schenswerth erscheint, ha t  sich der L an d e sh au p tm an n  an  
die Vorstände der betreffenden Behörden zu wenden. (8. 37  
L .-O .)

8. 15.
l ieber  die öffentlichen S i tzungen  werden stenographische S ten ograp h i- 

Berichte ver faß t ,  in Curreittschrift über tragen  und d u r c h s  Berichte. 
2 4  S tu n d e n  nach der S i tz u n g  zur Durchsicht der R edner  
in der Kanzlei aufliegend belassen, sohin von den S c h r i f t ­
führern  verificirt.

Dieselben haben d a s  vollständige B i ld  der V e rh a n d ­
lungen mit In b e g r i f f  der A n t r ä g e ,  V o r la g e n ,  Ausschnß- 
ber ichte , In te rp e l la t io n e n  u. dgl. zu geben.

D ie  Drucklegung dieser Berichte ist nach erfolgter 
Verificirung sogleich einzuleiten, sie hat  sich a u f  den veri- 
ficirten O r ig in a l te r t  zu beschränken.
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T ages-
O rd n un g.

Anträge.

D e r  Landesausschuß bestimmt die G rö ß e  der Auflage 
m it  Berücksichtigung der Z a h l  der L and tagsabgeordne ten ,  
der von ihm zu bestimmenden B ehörden  und Anstalten ,  
welche damit zu betheilen sind und des wahrscheinlichen 
Absatzes.

§. 16.

D e r  L an d e sh au p tm an n  bestimmt am  Schluffe jeder 
S i tz u n g  T a g  und S tu n d e  der nächsten S i t z u n g ,  er setzt 
im Einvernehm en  m it  dem Landtage die T ag e so rd n u n g  
derselben fest und läß t  sie im S itzn n g ssa a le  anheften. D e m  
Landeschef w ird  T a g  und S tu n d e  der S i tz ung  un ter  Z u ­
sendung eines E re m p la re s  der T a g e s o rd n u n g  mitgetheilt. 
D e r  L ande sh au p tm an n  bestimmt die Reihenfolge der zu ver­
handelnden Gegenstände. (§. 3 6  L .-O .)

A u f  die T a g e s o rd n u n g  sind zunächst die unerledigten 
Geschäfte der vorigen S itzung  zu über tragen .

D i e  an  den Landtag  gelangenden R eg ie rungsvo r lagen  
sind vor allen ändern  B era thungsgegens tänden  in V e rh an d ­
lung zu nehmen und zu erledigen. (§ .  3 6  L .-O .)

§. 17.
Alle A n trä g e  sind in  der R egel  schriftlich einzubringen 

und m it  der E in g an g s fo rm e l  „der Landtag  wolle beschließen" 
zu versehen.

8. 18.
J e d e r  von einem M itg l ieds  des Land tages  ausgehende 

selbstständige A n t ra g  muß wenigstens von fün f  A bgeord­
neten unterzeichnet sein. I s t  letzteres nicht der F a l l , so 
w ird  bei dessen Ankündigung die F ra g e  gestellt, ob derselbe 
Unterstützung finde. W i rd  der A n t r a g  nicht von mindestens 
fün f  M itg l ied e rn ,  mit E inrechnung des Antragste lle rs  u n ­
terstützt, so ist er einfach zu hinterlegen. E in  gehörig u n ­
terstützter selbstständiger A n t r a g  ist von dem Vorsitzenden 
a u f  die T a g e s o rd n u n g  zu stellen und am  bestimmten T a g e  
dem Antragste ller dessen B e g rü n d u n g  zu gestatten.

Nach dieser beschließt der Landtag ohne D e b a t t e ,  ob 
der A ll t rag  a u  einen schon bestehenden oder neu zu bilden-
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den Ausschuß zu verweisen sei. W e n n  der Beschluß ver­
neinend a u s f ä l l t ,  so ist der A n t ra g  a l s  abgelehnt anzuschen.

§. 19.
Z u  einem selbstständigen in die V orbe ra thung  gewie- Zusatz- und 

senen A n tra g e  können auch A b ä n d e ru n g s -  oder Z u s a ß a n k ä g e 516̂ ”^ “” 9*1 
gestellt und  vom  Antragste ller begründet werden. S i e  sind, 
wenn sie von 5  M itg liede rn  die Unterstützung erlangen, dem 
zur V o rb e ra th u n g  bestellten Ausschüsse zuzuweisen.

W ird  jedoch ein solcher N cbenan trag  erst nach erfolgter 
Berichterstattung deS Ausschusses gestellt und gehörig u n te r ­
stützt, so ist er in die V e rhand lung  über den selbstständigen 
A n t ra g  einzubeziehen.

D e m  Landtage steht aber das  Recht zu ,  auch diesen 
N ebenan trag  vorläufig  a n  den Ausschuß zu verweisen, und 
bis  a u f  weiteren Bericht die V erhand lung  über den H a u p t ­
an t ra g  abzubrechen.

§ . 20.

A n t r ä g e , welche den H a u p t -  oder N eb en an tra g  gänz­
lich au fh eb en ,  sind unzulässig.

S t e h t  der N e b en an tra g  mit dem H a u p ta n t r a g e  nicht 
in  wesentlicher V e rb in d u n g ,  so ist über seine unm itte lbare  
A blehnung ohne D e b a t te  Beschluß zu fassen.

D e r  Landtag  kann zu jeder Zeit  beschließen, über 
einen V crhandlnngsgegenstand  mit oder ohne M o t iv i r u n g  zur 
T a g e s o rd n u n g  zu übergehen.

§. 21 .

W ird  ein selbstständiger von 5  M itg l iede rn  u n t e r s t ü t z t e r  Dringlichkeits-
A n tra g  a l s  ein dringlicher bezeichnet, so ist der Antragsteller 91nfra8e'
zur B eg rü n d u n g  der Dringlichkeit sogleich zuzulassen, und 
die D eba t te  hierüber hat  sich n u r  a u f  die Dringlichkeits- 
F ra g e  zu beschränken.

E rk lä r t  sich die M a j o r i t ä t  des L and tages  für  die D r i n g ­
lichkeit, so kann die B e g rü n d u n g  in der Hauptsache da rau f  
unm itte lba r  folgen.

W ir d  sohin der A n t r a g  nicht abge lehnt ,  so kann dem 
Ausschüsse zur Berichterstattung eine Fris t  bestimmt, und
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Ausschüsse.

von der V erthe i lung  des Ausschußberichtes U m gang  genom ­
men werden.

W u rd e  die Dringlichkeit e ines solchen A n t ra g e s  vom 
Landtage nicht ane rk an n t ,  so ist er a u f  B egehren  des A n ­
tragstellers nach 8- 18  dieser G e sc h ä f t s -O rd n u n g  zu be­
handeln.

8. 22.
V o r  gefaßtem Beschlüsse a u f  V orb e ra th u n g  kann jeder 

A n t ra g  von dem Antragsteller zurückgezogen werden.
S p ä t e r  d a r f  Letzterer zw ar  die Zurücknahme erk lären ,  

allein der Gegenstand ist dessenungeachtet weiter zu fü h re n ,  
w enn  er von einem anderen M itg lieds  m it  Zustimm ung der 
V e rsam m lu n g  ausgenommen wird.

S. 23 .
M i t  A u sn a h m e  des im vorletzten Absätze des 8. 10  

e rw ähn ten  F a l le s  bleibt es dem Ermessen des Land tages  
über lassen ,  zur V orb e ra th u n g  bestimmter G a t tu n g e n  von 
Geschäften ständige, oder für  einzelne Geschäfte besondere 
Ausschüsse in der von F a l l  zu F a l l  zu bestimmenden Anzahl 
von M itg liede rn  auö  seiner M i t t e  zu w ä h le n ,  a l lenfalls
diese V o rb e ra th u n g  auch dem Landes-  oder einem anderen 
bereits bestellten Ausschüsse zuzuweisen.

8. 2 4 .
J e d e r  Ausschuß w ä h l t  a u s  seiner M i t t e  den Vorsitzen­

den und einen S chrif tführer .
E r  ist n u r  dann  beschlußfähig, w enn  mehr a l s  die 

H ä lf te  seiner M itg liede r  anwesend ist. —  E in  Ausschuß von 
3 M itg l iede rn  ist n u r  in Vollzahl beschlußfähig.

J e d e r  in  einen Ausschuß G e w äh l te  ist verpflichtet, 
in  dessen S i tzungen  regelmäßig zu erscheinen.

F a l l s  ein M itg lied  von 3 a u f  e inander folgenden 
Sitzungen  ohne hinreichende Entschuldigung ausbleiben  sollte, 
so ha t  der Vorsitzende des Ausschusses eine neue W a h l  zu 
veranlassen.

8. 25 .
D e n  Ausschüssen ist eS freigestellt, auch a u s  dem Land­

tage jene M i tg l ie d e r ,  denen sie besondere K enn tn iß  des
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Gegenstandes z u t r a u e n , zur T hei lnahm e a n  den S i tzungen  
mit berathender S t i m m e  beizuziehcn.

A bgeordne te , welche nicht M itg liede r  des Ausschusses 
sind, haben nicht d a s  Recht, in  dessen S itzungen  zu erschei­
n e n ,  den F a l l  a u sg e n o m m e n ,  w enn  über Beschluß des 
Land tages  Sachverständige vernommen w e rd en ,  wobei auch 
erstem d a s  Recht der Frageste llung zusteht.

D e r  L ande sh au p tm an n  kann den Ausschußsitzungen je­
derzeit, jedoch ohne S t im m rech t  anw ohnen.

§. 26.
D ie  Ausschüsse haben d a s  R ech t ,  durch den L andes­

hau p tm an n  M itg l ied e r  der R eg ierungsbehörden  wegen E r -  
theilung von A uskünften  und Aufklärungen  zu den S i t z u n ­
gen einzuladen, die Landesbehörden auch um  die E in le i ­
tung  allfällig  no thwendiger E rhebungen  anzugehen,  und 
Sachverständige zur mündlichen V ern eh m u n g  vorzuladeu, 
oder sie zur Abgabe eines schriftlichen G u tac h te n s  auffor- 
dern zu lassen.

§. 27 .
J e d e r  Beschluß wird  mit absoluter S tim m enm ehrhe i t  

gefaßt. —  D e r  Ausschuß w ä h l t  einen Berichterstatter, w e l­
cher daS E rgebn iß  der V o rb e ra th u n g  in einem motivirten 
Berichte darzustellen hat.

Dieser Auöschußbericht ist dem L an d e sh au p tm an n e  zur 
V eranlassung der V erv ie lfä l t igung  und  V erthe i lung  zu 
übergeben.

8. 28 .
S o l l t e  der Beschluß in  der Hauptsache von einer V o r ­

frage abhängen ,  welche a u f  verschiedene A r t  entschieden w er­
den k an n ;  so ist dem Ausschüsse gestattet,  dem Landtage 
einen A n tra g  ans  Entscheidung dieser V orf rage  vorznlegen, 
und erst nach dessen Erled igung  m it  der weiteren B e ra th u n g  
vorzugehen.

8. 29 .
J e d e r  Ausschußbericht muß mindestens 4 8  S tu n d e n  

vorher, a l s  er zur V e rh an d lu n g  im Landtage g e la n g t ,  an  
die Abgeordneten vertheilt werden.
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8. 30.

V erhandlun- E s  steht jedem Abgeordneten f re i ,  —  vor B e g in n  
9e»- der V e rh an d lu n g  beim S c h r i f t fü h r e r ,  nach B e g in n  aber 

beim Vorsitzenden, —  für oder gegen den A n t ra g  im A l l ­
gemeinen, oder die einzelnen P u n k te  desselben sich zum 
W o r te  zu melden.

D ie  V e rh an d lu n g  beginnt m it  B ekann tgabe  der bereits  
eingeschriebenen R edner ,  w o ra u s  vorerst der Berichterstatter 
d a s  W o r t  erhält .

8- 3 1 .
S o d a n n  werden  die eingeschriebenen R edner  in  der 

Reihenfolge der Einschreibung angehört ,  und zw ar s o , daß 
ein R ed n e r  „ d a g e g e n "  den A n fa n g  m ach t ,  und so lange 
es möglich is t ,  zwischen den R e d n e r n ,  welche „ d a f ü r " ,  
und welche „ d a g e g e n "  zu sprechen erklärt h a b e n ,  abge­
wechselt wird.

D a s  W o r t  da r f  a n  jem and Anderen, a l s  a n  den V o r ­
sitzenden, nicht gerichtet werden.

Jed e m  R edner  steht es  frei, seine S te l le  in  der 
Reihenfolge mit der e ines später eingeschriebenen R e d n e r s  
zu vertauschen, oder sein Recht einem Anderen abzu tre ten ;  
doch dar f  d a s  W o r t  einem R e d n e r ,  welcher über den G e ­
genstand schon zweimal gesprochen h a t ,  nicht abgetreten 
werden. —  W e r  zur Rede aufgefordert nicht anwesend ist, 
verliert  d a s  W o r t .

8. 32 .
Besteht ein A n tra g  a u s  mehreren T h e i l e n ,  so hat  

eine allgemeine D e b a t te  v o rauszugehen ;  d a ra u f  folgt die 
spezielle über die einzelnen P unk te .

Letztere ha t  jedoch ganz zu en tfa llen ,  w enn  schon bei 
der allgemeinen D e b a t te  ein A n t r a g  ans  Uebergang zur 
T a g e s o r d n u n g ,  oder au f  V e r ta g u n g  gestellt, und vom 
Landtage angenomm en wird.

S o l l t e  w ährend  der V e rh an d lu n g  der Bericht des A u s ­
schusses in einem oder dem ändern  P unk te  a l s  nicht erschö­
pfend sich darstellen, so kann ihn der Landtag  dem A u s ­
schüsse zur E rg ä n z u n g  zurückstellen.
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8- 33 .
W e n n  alle eingeschriebenen R edner  gesprochen haben ,  

wird von dem Vorsitzenden den nicht eingeschriebenen Abge­
ordneten in  der R eihenfo lge ,  in  welcher sie sich durch A u f ­
stehen m elden ,  d a s  W o r t  ertheilt.

W i l l  der L an d e sh au p tm an n  a l s  R edner  d a s  W o r t  
neh m en ,  so über läß t  er den Vorsitz seinem S te l lv e r t r e t e r ,  
und n im m t ihn erst nach gänzlicher E r led igung  des G e g e n ­
standes wieder ein.

8- 34 .
D i e  Berichterstatter sind b e fu g t ,  schriftlich abgefaßte 

V o r t r ä g e  zu lesen. D ieses  Recht haben auße r  ihnen n u r  
die R ep rä sen tan ten  der R eg ie rung .  K e in  R ed n e r  d a r f  über 
denselben Gegenstand öfters  a l s  zweimal sprechen; n u r  zur 
B erichtigung in  faktischer oder persönlicher B eziehung ist stets 
d a s  W o r t  zu ertheilen.

D e r  V e r t re te r  der R eg ie rung  k a n n ,  so oft er eö v er­
langt ,  jedoch ohne Unterbrechung eines ändern  R ed n e r s ,  d a s  
W o r t  begehren.

8. 3 5 .
Abschweifungen von  der S ach e  ziehen den R u f  des 

Vorsitzenden „zu r  S a c h e "  nach sich.
Rach wiederholtem R u f  „zur S a c h e "  kann der V o r ­

sitzende dem R edner  d as  W o r t  nehmen.
I n  dem F a l l e ,  w enn  einem R edner  wegen Abschwei­

fung vom Gegenstände d a s  W o r t  genommen w i r d ,  kann 
der L an d ta g ,  ohne daß hierüber eine V e rh a n d lu n g  stattzu­
finden h a t ,  e rk lä ren ,  daß er den R ed n e r  dennoch hören 
wolle.

8. 3 6 .
W ü rd e  ein Abgeordneter in  seiner Rede den Anstand 

oder die S i t t e  verletzen, oder eine Aeußerung desselben g a r  
den Charakter  der S t r a fw ü rd ig k e i t  an n e h m e n ,  so spricht der 
Vorsitzende die M iß b i l l ig u n g  darüber  durch den R u f  „zur 
O r d n u n g "  a u s .

D e r  Vorsitzende kann die Rede unterbrechen, und mit 
G enehm igung  des L and tages  dem R edner  d a s  W o r t  völlig
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Abstim mung.

entziehen. D e m  M i tg l ie d s ,  welches sich durch den O r d n u n g s ­
r u f  gekränkt erachtet,  steht es  frei, sich a n  den Landtag  zu 
berufen.

F ä l l t  sohin die Entscheidung zu G u n s ten  des B e ru f e n ­
den a u s ,  so gilt der O r d n u n g s r u f  für  zurückgenommen.

§. 37 .
W e r  zur T hei lnahm e a n  der V erh an d lu n g  berechtigt 

ist, kann von dem Vorsitzenden den R u f  zur S a c h e  oder 
zur O rd n u n g  verlangen.

D e r  Vorsitzende entscheidet hierüber ohne B e ru fu n g  an  
den Landtag.

§. 38 .
D i e  V e r ta g u n g  einer V e rh a n d lu n g  kann jederzeit be­

a n t ra g t  und beschlossen werden.
A n trä g e  a u f  S ch lu ß  der D e b a t te  sind vom Vorsitzen­

den sogleich ohne Unterstützungsfrage zur Abstimmung zu bringen.
S p r i c h t  sich die M a j o r i t ä t  für  den S ch lu ß  der V e r ­

handlung  a u s ,  so können die eingeschriebenen R edner  für  
Nnd gegen den A n t ra g  je E in en  a u s  ihrer M i t t e  w ä h l e n , 
und es  dürfen n u r  diese gew ählten  R e d n e r ,  dann  der B e ­
richterstatter des Ausschusses d a s  W o r t  nehme». —  S o d a n n  
w ird  zur Abstimmung geschritten.

§. 39 .
B e i  dieser sind vor dem H a n p ta n t r a g e  zuerst vertagende, 

dann  abändernde A n t r ä g e ,  und zw ar  die weitergehenden vor 
den übrigen  zur Abstimmung zu bringen.

D ie  Abgabe der S t im m e  darf  n u r  durch B e ja h u n g  
oder V erne inung  ohne M o t iv i r u n g  stattfinden.

§. 4 0 .
Nach geschlossener B e ra th u n g  verkündet der Vorsitzende, 

in welcher Reihenfolge er die F ra g e n  zur Abstimmung zu 
bringen gesonnen sei.

J e d e r  Abgeordnete kann a u f  B erichtigung der vom 
Vorsitzenden ausgesprochenen Fassung und O r d n u n g  der 
F r a g e n ,  so wie a u f  T re n n u n g  einer F ra g e  in mehrere den 
A n t ra g  stellen, welcher, fa l ls  er von fünf M itg l iede rn  u n ­
terstützt w i r d ,  zur Abstimmung gebracht werden m uß.
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§. 41 .
W e n n  gegen die O r d n u n g  und Fassung der F ra g e n  nichts 

e r innert  w i rd ,  h a t  der Borsitzende, ehe er zur Abstimmung 
auffo rdert ,  nach jeder F r a g e ,  w enn  wenigstens fü n f  M i t ­
glieder es verlangen, durch zehn M in u t e n  inne zu halten, nach 
deren V e r l a u f  erst zur Abstim mung geschritten werden kann.

§. 4 2 .
D i e  S t im m g e b n n g  ist in  der R ege l  m ündlich ;  nach 

dem Ermessen des Vorsitzenden kann solche auch durch A u f­
stehen und Sitzenbleiben stattfindcn. (§. 3 9  L .-O .)

I s t  d a s  E rgebu iß  zweifelhaft, so w ird  die G egenprobe 
durch Z ä h lu n g  vorgenommen.

§ .  4 3 .
D e r  Abstimmung über die einzelnen Theile  eines 

A n t ra g e s  folgt jedesm al die Abstim mung im G a n z e n ,  und 
zw ar  in der R ege l  in der nächsten S i t z u n g ,  w enn  nicht der 
Landtag e tw a s  A nderes  beschließt.

B e i  der Abstimmung im G anzen  können keine R eben-  
A n träge  mehr eingebracht werden, und findet überhaup t  keine 
D e b a t te  S t a t t .

B lo ß  in dem F a l l e ,  w enn  die einzelnen Thei le  eines 
im W e g e  der A bänderung  zu S t a n d e  gekommenen B e ­
schlusses m it  e inander nicht im Einklänge stehen so l l ten , ist 
ein A n t r a g  zur B ehebung  dieses UebelstandeS zulässig , über 
welchen der Landtag  die erforderliche B erich t igung u n te r  
E inem  beschließen kann.

§. 4 4 .
A n trä g e  a u f  E rlassung von Gesetzen, welche durch den 

Kaiser oder durch den Landtag  abgelehnt worden s ind ,  kön­
nen in  derselben S ess ion  nicht wieder vorgebracht werden.
(§. 17  L .-O .)

§. 4 5 .
Jedem Landtagsabgeordneten  steht d a s  Recht zu, durch Jn terp ella- 

F rag e n  an  die L andesreg ie rung ,  a n  den L an d e sh au p tm an n  hcnen' 
und a n  die Vorsitzenden der Ausschüsse einen in den W i r ­
kungskreis des Land tages  gehörigen ,  nicht a u f  der T a g e s ­
ordnung stehenden G egenstand zur S p ra c h e  zu bringen.
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In te rp e l la t io n e n  a n  die R eg ie ru n g  sind dem Vorsitzen­
den schriftlich, mit wenigstens fü n f  Unterschriften versehen, 
zu überreichen, werden sofort in  der S i tz u n g  vorgelesen und 
dem R e g ie r u n g s - R e p r ä s e n ta n te n  mitgetheilt.

I n  keinem F a l le  da r f  eine bereits  begonnene V e rh a n d ­
lung mit einer In te rp e l la t io n  unterbrochen werden. E ine  
D e b a t te  über Letztere ist unzulässig.

§. 4 6 .
Bittschriften D ie  durch die M itg l iede r  des L and tages  überreichten 

und E in g a b e n  und  Bittschriften sind mit kurzer A ngabe  ih res  
mga eil. ^nfynitcs der V ersam m lung  bekannt zu geben. D e r  V o r ­

sitzende verweiset d ie jen igen , welche nicht in den W irk u n g s ­
kreis eines schon bestehenden Ausschusses gehören ,  a n  den 
fü r  die D a u e r  einer S itzungsperiode  zu wählenden P e t i t i o n s -  
A usschuß ,  der über dieselben dem Landtage alle 1 4  T a g e  
Bericht erstattet. A nonym e E in g ab e n  sind einfach bei S e i t e  
zu legen.

§. 47 .
V o rla ge  der D ie  vom Landtage gepflogenen V erh an d lu n g en  sind
V erhandlun- u n j f r  ß u [ e g i m g  der Sitzungspro tokolle  im W ege des L a n ­

deschefs zur allerhöchsten K enn tn iß  zu bringen. (§. 4 0  8 . -O .)
8. 4 8 .

Verkehr nach D e r  Landtag  dar f  mit keiner Landesvertre tim g eines
Außen und ändern  K ro n la n d es  in Verkehr t re te n ,  auch dar f  derselbe

D e p u t a t i o n e n . K undmachungen erlassen.
D e p u ta t io n e n  dürfen in  die V ersam m lung  des Land­

tag es  nicht zugelassen werden.
D ie  Abseudnng von Landeö -D epn ta t ionen  an  d a s  atter- 

höste H of la g e r  d a r f  n u r  über vorläuf ig  erwirkte kaiserliche 
G enehm igung  statlfinden. (§ .  4 1  L . -O .)

8. 49 .
A bänderung D ie  B estimmungen dieser Geschäftsordnung k ö n n e n ,

w i t  ste a n s  der Landeöordnung ausgenommen sind, n u r  
m it  letzterer abgcändert oder aufgehoben werden.

D ie  A bänderung  oder A ufhebung  der übrigen  B es t im ­
m ungen  derselben h ä n g t  ausschließlich von dem Landtage ab.
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